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Beilage zu Ne . 178 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , S« . Juli L8VT.

Deutschland .
KO. Staßburg , 27 . Juli . Der französische Minister

le Clercq ist behufs Fortsetzung der Arbeiten der hier

tagenden internationalen Liquidationskommission wieder hier
cinqetroffen . — Als erste der neuen schon erwähnten lan d-

wirthschaftl . Bildung San st alten in Elsaß -Lothringen
wird noch in diesem Jahre eine „ landwirthschaftliche Win¬

terschule
" zu Hagenau ins Leben treten . Zum Leiter dersel¬

ben ist Hr . Wanderlehrer Herberg bestimmt . Die Ge¬

meindevertretung von Hagenau wird ohne Zweifel die von

ihr erwartete Mitwirkung zu dem gemeinnützigen Werke

gern bethätigen . Als landwirthschaftl . Wanderlehrer für
Nieder - Elsaß wurde neuerdings Hr . Vogel aus Darm¬

stadt , zunächst für einige Monate , vom August ab , gewon -

nm . Um den Zustand des Wiesenbaues in Nieder - Elsaß
einer eingehenden vergleichenden Prüfung und daraus her¬
vorgehenden Berichterstattung zu unterziehen , ist als Fach -

autorität der Wiesenbaukundige Hr . Petri aus Neuwied

hierher berufen .
Die im Pariser „ Siecle " vom 25 . Juli enthaltene No¬

tiz , daß die Elsaß -Lothringer offiziell verweigert hätten , als

Deutsche an der Wiener Welt - Ausstellung auszu¬
stellen , nachdem die Berliner Regierung ihnen verweigert
hätte , als Franzosen auszustellen , ist unrichtig . Das Wie¬

ner Ausstellungsreglement verlangt , daß die Aussteller mit
dem Lande auszustellen haben , in welchem die Ausstellungs¬
gegenstände erzeugt worden sind . Eine Abweichung von

diesem Reglement ist von Wien und demnächst auch von
Berlin als unstatthaft bezeichnet worden . In letzter Zeit
ist noch eine Anzahl von namhaften Anmeldungen aus El¬
saß -Lothringen zur Ausstellung eingegangen , mit welchen
wegen der Unklarheit über dieses Prinzip noch zurückge¬
halten worden war . Es ist sonach gerade das Gegentheil
von Dem geschehen , was der „ Siecle " seinen Lesern er¬

zählt .
Die Verlegung des hiesigen Central - Bahnhofes ,

bezhw . die Umwandelung der bisherigen „Kopfstation
" in

eine Durchfahrtsstation mit gleichzeitiger Hinausrückung der

westlichen Front der Festungsenceinte gewinnt an Wahr¬
scheinlichkeit .

L 6 . Straßburg , 27 . Juli . Vorigen Donnerstag fand
eine offizielle Probefahrt mit dem Draht sie il - Schlepp -
boot ( Tauer ) der HH . Birnbacher , Kunz u . Comp ,
zu Kehl im Beisein Sr . Excell . des Hrn . Oberpräsiden -
ten v . M oeller , des Wasserbau -Direktors Hrn . Grebenau ,
ferner der Gemeindevertetung von Stadt und Dorf Kehl ,
sowie endlich des Dampfkessel -Inspektors Hrn . Jsambert
statt . Der Dampfer fuhr in 24 Minuten vom Kehler
Hafen an die Ausmündung des Jll - Rhein -Kanals und
legte dabei sein Seil in den Rhein . An besagter Ausmün¬
dung nahm der Dampfer einen geladenen Kohlennachen
ins Schlepptau und führte denselben , sein Drahtseil wieder
aufwickelnd , in 23 Minuten stromaufwärts in den Kehler
Hafen . Die im Nheinstrome von dem Boote durchmessene
Strecke beträgt nahezu je 1 ( 's Kilometer . Das t^ rgebniß
dieser Probefahrt erregte bei allen Theilnehmern große Be¬
friedigung und hat sich das von Hrn . Professor Teich¬
mann in Stuttgart konstrnirte Boot mit Seilapparat auf
das Trefflichste bewährt .

Straßburg , im Juli . ( Schw . Gr .- Post .) Während der
Session des Oberkonststoriums der Kirche augsburgischer
Konfession in Elsaß - Lothringen , welche am 29 . v . M . ge¬
schlossen wurde , ist ein vom hiesigen protestantischen Semi -
narium verfaßter Beschluß , die Beziehungen der St . Tho¬
mas - Stiftung mit der neuen Straßburger Hochschule
betreffend , erörtert und schließlich nach einer sehr stürmischen
Schlußverhandlung angenommen worden . Die unter dem
Namen „ Protestantisches Seminar "

hier bekannte Stiftung ,
als spezielles Lehrinstitut für die protestantischen Geist¬
lichen , wird demgemäß der neuen Universität einverleibt ,
und dessen sehr reiche Präbendien der protestantischen Fa¬
kultät der Hochschule zugetheilt , wodurch mittelst hoher Ge¬
halte wissenschaftliche Sommitäten nach Straßburg berufen
werden sollen . Nach der Rechnungsablage vom Jahr 1871
beläuft in diesem Jahr sich das jährliche Einkommen des
St . Thomasstiftes auf 143,000 Fr . , wovon nämlich 100,000
Fr . von der speziellen St . Thomasstiftung ; 23,500 von
der Hochschule oder Gymnasien , 6600 von der Ruhegehalts -

Stiftung , 6400 vom St . Wilhelmer -Kollegium , 3600 von
der Schmutz ' schen Stiftung , 2500 vom Vermächtniß Hoppe
und 450 Fr . von den Maurice ' schen Stipendien herrühr¬
ten . Diese Einkünfte dienen zu folgenven Bedürfnissen :
30,000 Fr . für Besoldung der 10 Professoren des Semi¬
nars , welche nebenbei mit der Verwaltung der Stiftung
betraut sind ; ferner werden damit unterhalten : ein Semi¬
nardirektor , im Gymnasium ein Direktor und 20 Profes¬
soren , zahlreiche Studenten im St . Wilhelmer -Kollegium ,
in der Stadt eine gewisse Anzahl Pastoren und Schullehrer ,
sowie eine vollständige Verwaltung mit einem Einnehmer
und mehreren Kommis , da ein großer Theil dieses Vermö¬
gens in liegenden Gütern besteht .

** München , 27 . Juli . In der heute stattgefunvenen
Sitzung des Journalistentags wurde beschlossen , die
Theilnahme an dem Journalistentage künftig den Schrift¬
stellern zu gestatten , die Mitarbeiter von Zeitungen sind
oder waren und sich durch einen Ausweis der Redaktion
legitimiren . Auf Antrag Bürger ' s ( Wiesbaden ) wurde ein¬
stimmig beschlossen , im Entwurf des Reichs -Preßgesetzes

unbedingte Aufhebung der vorläufigen Beschlagnahme zu
beantragen und die bezügliche Eingabe an den deutschen
Bundeskanzler und den österreichischen Reichsrath zu richten .
Nach langer lebhafter Debatte werden ferner die über die
Tagespreise und die Annoncenbureaux gestellten Anträge
dem Vorort zur eingehenden Berathung überwiesen .

ü Das bischöfl . Ordinariat zu Spei er hat während
der Anwesenheit des Erzbischofs von Utrecht in der
Pfalz in einem in allen römisch -katholischen Kirchen der
Pfalz verlesenen Schreiben die Gemeinden ermahnt , diesem
„ jansenistischen Jrrlehrer " kein Gehör zu schenken , und zu¬
gleich laut Beschwerde geführt , daß es ihm in Bayern ge¬
stattet worden , sein Wesen zu treiben .

** Frankfurt , 27 . Juli . Dem von hier scheidenden
Polizeipräsidenten v . Madai wurde von einer Anzahl der
angesehensten hiesigen Bürger ein Ehrengeschenk überreicht .
Dasselbe ist von einer Zuschrift begleitet , worin dem Geiste
schönender Milde , der verständnißvollen Rücksichtnahme auf
Zeit und Umstände und dem

'
bürgerfreundlichen Wesen , von

welchem Allem die Verwaltung des Scheidenden durchdrun¬
gen gewesen , die ehrenvollste Anerkennung ausgedrückt und
worin zugleich die Hoffnung ausgesprochen wird , daß seine
Verwaltung derjenigen seines hiesigen Nachfolgers zum
Vorbild dienen werde .

** Wiesbaden , 27 . Juli , Abends . Der Kaiser trat ,
nachdem er die Kronprinzessin von Italien in
Schwalbach besucht hatte , um 8 ^ 4 Uhr Abends , von einer
zahlreichen Menschenmenge mit Hochrufen begrüßt , hier ein .
Der Kaiser hatte sich Empfangsfeierlichkeiten verbeten , nur
im Schlosse fand Empfang der Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden statt . Die Stadt war beflaggt .

Koburg , 26 . Juli . ( Fr . I .) Laut Bekanntmachung des
Staatsministeriums soll für den verstorbenen hiesigen Reichs¬
tags -Abgeordneten Moritz Briegleb eine Ersatzwahl auf
die noch übrige Dauer der laufenden Legislaturperiode des
Reichstags vorgenommen und zur Aufstellung neuer Wäh¬
lerlisten sofort geschritten werden . — Eben so sind für den
neu zu berufenden Landtag des hiesigen Herzogthums auf
die Wahlperiode 1872 — 1876 die Wahlen für die Wahl -
männer angeordnet .

Italien .
** Rom , 26 . Juli . Die bis jetzt eingegangenen Nach¬

richten konstatiren überall den Sieg der liberalen Partei
bei den Munizipalwahlen . — Morgen tritt hier eine
Kommission im Interesse der römischen Eisembahn -
Gesellschaft zusammen , um mit der Regierung über die
künftige Stellung dieser Gesellschaft zu verhandeln . — Der
infallibilistische , von der römischen Kurie als Patriarch der
katholisch -armenischen Kirche investirte , von der ^türkischen
Regierung aber als solcher nicht bestätigte Bischof Hassun
ist gestern von Konstantinopel hier eingetroffen .

Frankreich .
/ X Paris , 27 . Juli . Die Blätter des Departements

Pas - de - Calais veröffentlichen folgende von Hrn . Thiers
aus Anlaß der in jener Gegend ausgebrochenen Arbeiter¬
unruhen erlassenen Depesche an den dortigen Präfekten :

Ich billige Ihr energisches und rasches Einschreiten . Es ist absolut
nothwendig , daß diesen Ruhestörungen alsogleich ein Ende gemacht
werde . Ich habe ein Regiment mit Lebensmitteln und Zelten nach
Douai abgehen lassen , und ein zweites , welches mit jenem eine Bri¬
gade macht , ist zur Abfahrt bereit . Ich habe hier 100,000 Mann
und cs wird uns also an den nölhigen Kräften zur Bewältigung der
Unruhen nicht fehlen . Die Republik darf nirgends eine Ruhestörung
dulden , am allerwenigsten eine solche, welche Leute , die die europäische
Gesellschaft umzußürzen suchen , von außen einführen möchten . Ein
Feind der Befreiung des Landesgebiets ist Jeder , der in diesem Augen¬
blick die Gemüther beunruhigt und den Kredit Frankreichs bedroht .
Man muß also diese Leute sofort mit Gewalt und Richterspruch zur
Raison bringen . — A . Thiers .

Nach denselben Blättern hätten die getroffenen Maßregeln
den besten Erfolg gehabt . Im Pas de Calais könne der
Strike als beendet angesehen werden und in allen Gruben
der Gesellschaft von Courrieres seien die Arbeiten wieder
ausgenommen . Die Präfektur von Lille selbst macht den
Zeitungen unter dem 25 . Juli folgende Mittheilung :

Seit zwei Tagen sind in den Kohlenwerken von Valenciennes bis
Douai zahlreiche A ' beitSeinstellungen eingetreten , namentlich in Denain ,
Lourches , l' Escarpellc , Dorignie « , Aniche. An mehreren Punkten be¬
wahrte der Strike einen ruhigen Charakter und die Arbeiter begannen
schon in die Gruben zurückzukehren und die Arbeiten wieder aufzu¬
nehmen . Gestern hat sich die Lage verschlimmert ; Arbeiterban¬
den rückten aus der Umgebung von Douai nach den Bergwerken , in
welchen die Arbeiten wieder begonnen hatten , um die Grubenleute von
denselben mit Gewalt abzuhallen . Im Laufe des Tages wurde eine
solche nach Aniche gekommene Bande von 1200 Arbeitern von drei
Kompagnien Infanterie auf Anordnung des Unterpräfekten nach Douai
zurückgedrängt . Etwas später kam eine Bande von Lourches gegen
Denain ; die Kavallerie drang im .Trabe gegen sie ein und zerstreute
sie ohne Schwierigkeit , nicht ohne daß jedoch die Bande einige Schüsse
gegen die Truppe abgefeuert hätte . Endlich suchte gestern Abend eine neue
Bande von 800 Mann in den Bahnhof von Denain einzudringen und
den Posten zu entwaffnen . Sie schossen mehrfach mit Kugeln und
Steinen auf die Truppe , die dann zu ihrer Vertheidigung ebenfalls
Feuer gab . Ein Minenarbeiter wurde getödtet und zwei wurden ver¬
wundet , eine große Anzahl wurde verhaftet . Anzin ist ruhig . Der
Präfekt , der kommandirende General des Departements und der Gene -

ralprokurator find an Ort und Stelle ; bedeutende Truppenkräfte stehen
zu ihrer Verfügung und halten die wichtigsten Punkte besetzt. Nach
den getroffenen Maßregeln ist eine rasche und nachdrückliche Nieder¬
haltung überall , wo neue Ruhestörungen eimreten könnten , gesichert.
— Der Generalsekretär Sazerac .

Seitdem gab es Versailler Meldungen zufolge noch
einen Konflikt zwischen der Truppe und den Arbeitsein¬
stellern in Abscon im Nord -Departement , wo wiederum
ein Arbeiter getödtet und einige Andere verwundet wur¬
den . Der 26 . Juli verlief aber überall ruhig und in den
meisten Gruben sind die Arbeiten wieder im Gange . Die
Arbeitseinstellung soll, wie eine offiziöse Depesche behaup¬
tet , von belgischen Agenten angestiftet gewesen sein .

Der „ Rappel
"

verzeichnet mit allem Vorbehalt das in
Abgeordnetenkreisen verbreitete Gerücht , daß die vier Exe¬
kutionen vom Donnerstag die letzten gewesen wären , in¬
dem die Gnadenkommission beschlossen hätte , alle ihr noch
vorliegenden Todesurtheile in Freiheitsstrafen umzuwan¬
deln . Bestätigung ist abzuwarten .

Dem „ Paris -Journal "
zufolge hat die Königin von

England an den Herzog von Aumale folgende Kon¬
dolenzdepesche gerichtet :

Monseigneur I Ich habe als Gattin gelitten und ich habe auch als
Mutter gelitten , da ich den Prinzen von Wales in Lebensgefahr
schweben sah . Ich weiß also besser als irgendwer , wie groß Ihr
Schmerz ist . Seien Sie gewiß , daß wir an demselben den lebhafte¬
sten Antheil nehmen . — Victoria .

Der Herzog von Aumale hat sich heute nach der Be¬
stattung seines Sohnes sogleich nach Chantilly zurückge¬
zogen . Der junge Herzog von Gruse hinterläßt ein müt¬
terlicher Seits ererbtes , sehr bedeutendes Vermögen ( wie
man sagt , 60 Millionen Franken ) , welches jetzt an seine
mütterlichen Verwandten von Neapel und Oesterreich fällt .

x Versailles,
'

27 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 26 . Juli .

Die Versammlung nahm heute die letz :en Artikel des Zoll¬
tarifs für die Rohstoffe und zuletzt den ganzen Tarif mit
309 gegen 281 Stimmen an . Dann wurde die Debatte über das
RekrutirugSgesetz in dritter Lesung fortgesetzt. Zu Art . 17
stellten der klerikale Baron Chaurand und der nicht minder
klerikale Abgeordnete des Nord - Departements Hr . Dupont den
Antrag , daß die in jenem Artikel angeordneten Befreiungen vom Mi¬
litärdienste für gewisse Kategorien von Waisen , einzigen oder ältesten
Söhnen u . s. w. nur den aus rechtmäßiger Ehe hervorgegangenen
Kindern zu gute kommen sollten . Vergebens wies Hr . Bethmont
im Einvernehmen mit der Regierung und der Kommission darauf hin
daß dieses Amendement im offensten Widerspruche mit dem Buchstaben
und Geiste des ganzen bürgerlichen Gesetzbuchs wäre , und einen Un¬
schuldigen für die Schwächen seiner Eltern büßen lasse ; die National¬
versammlung nahm den Antrag an und ließ sich auch durch die Vor¬
stellungen der HH . Lepire und General BilIot nicht bewegen , um
wenigstens den ganzen Artikel an die Kommission zurückzuverweisen .
Die Debatte gelangte dann ohne weitere Zwischenfälle bis zum Art . 43
des Gesetzentwurfs . In derselben Sitzung wurde endlich der neue
Sta .atsrath durch die Wahl der HH . Contre -Admiral BourgoiS ,
Pascal und Leopold de Gaillard vervollständigt .

Vermischt» Nachrichten.
L. O. Eine für Elsaß -Lothringen besonders interessante Denkschrift

ist so eben in Schmid ' ö Buchhandlung zu Nürnberg erschienen : „Die
Angriffe Frankreichs auf Elsaß und Lothringen .
Ein Beitrag zur Geschichte dieser beiden Reichslande von vr . C .
Hutzelmann . " Diese streng an der Hand der Geschichte und mit
warmem Vaterlandsgefühle durchgeführie verdienstvolle Arbeit sei allen
Leserkreisen auf das Beste empfohlen .

Hamburg , 25 . Juli . Das Hamburg -Neu - Dorker Post -Dampf -
schifs „Holsatia "

, Kapitän Barends , welches am 10 . d. Mts . von
hier und am 13 . d. Mts . von Havre abgegangen , ist nach einer
Reise von 9 Tagen 23 Stunden am 23 . d. Mts . , 6 Uhr Abends ,
wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .

v Frankfurt , 27 . Juli . ( Börsenwoche vom 22 . bis 27 . Juli . )
Die heute ablaufende Börsenwvche kann wohl als die bis jetzt ge¬
schäftsloseste dieses Jahrs bezeichnet werden . Keines von all den vielen
Effekten , welche unser Kurszettel aufweist , hatte sich eines besonders
umfangreichen Verkehrs zu erfreuen , und obwohl die Grundtendenz
eine feste war , blieben Umsätze doch in den engsten Grenzen . Dies
gilt selbst von den Hauptspekulations - Efsekten, in welchen nur Trans¬
aktionen für den bevorstehenden Ultimo stattfanden . Kkeditaktien ge¬
wannen gegen die Vorwoche 2 fl . , wohl weil die Kreditanstalt bei der
französischen Anleihe stark betheiligt ist. Staatsbahn bleibt auf dem
Niveau vom vorigen Samstag , trotz der Mindereinnahme von einer
Viertelmillion , aus Anlaß eines Gerüchts , daß sie die Franz -Joseph -
Bahn kaufen wolle . Lombarden blieben ganz vernachlässigt und la -
virten beständig zwischen 218Vr — 219 >/z hin und her . Öesterrcichische
Nationalbank büßt 4 fl. ein . Oesterr . Bahnen noch weniger belebt
als ln der Vorwoche . Elisabeth , Alföld , Rudolf gaben 1 — 2 fl . nach .
Raab -Grazer dagegen gewannen hier wie in Wien 1 fl . Von den
deutschen Linien besserten sich alte bayr . Ostbahn und hessische Lud¬
wigsbahn , letztere toll , wie man sagt , vom Staat angekauft werden .
Banken erfreuten sich in der ersten Wochcnhälfte etwas belebteren Ge¬
schäfts , namentlich Darmstädter , welche l ' /r fl- hoher gingen . Franks .
Bankverein und deutsche Vereinsbank dagegen gaben 1' / , Proz . ab .
In Loosen und Prioritäten war das Geschäft ein äußerst limitirteS
und Kurse rcagirten . Von Staatsoapieren stand neueste französische
Anleihe obenan , die in Form von Prämien für Subskriptionsresultate
gehandelt und anfänglich mit 1 Fr . 50 C. bezahlt , später aber zu 30
und dann wieder zu 50 C . abgegeben wurde . Oesterr . Renten flau
und nachgebend . Süddeutsche Fonds fest . Rüsten besser, ebenso Schwe¬
den . Amerikanische Staatenbcnds ziemlich fest , Prioritäten größten »
theils weichend , nur California Pacific schließt 1 Proz . besser.

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . > rm . Kroenlein .



Bezirksamt Psullendorf. Gemeind : Heiligenbeig.Oeffentliche Mahnung.N .239. Heiligen berg . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl .Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder derenRechtsnachfolger aufgefvrdert , die brzeichnelen Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS -rechten, wenn solche nock Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zulassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 der erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Der Rechtsgrund rer in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , wichein das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen , und der Rechts¬grund der in das Grundbuch eingetragenen im gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäu¬fers , sofern nicht bei ernzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Heiligenberg , den 16. Juli 1872 .
Das Psanbgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Bürgermeister E . K r a u t h . Rathsckrriber Leibi » ge r .

De « Eintrags

Datum . Seit «,

Namen, Stand u. Wohn
ort des

Schuldners
u . seiner Rechtsnachfolger.

stamm , Stand u . Wphn -
or>. , des

GlänbrgerS
a . seiner Rechtsnschtslae:

Betrag
der

Forderung ,
'
fl. kr.

21. Jan . 1835
8. Mai -

10. April 1836

11. April -

20. März 1839

28. Dez , -

24 . März 1840

30. Aug. -

29. Aug. 1841

18 . Sept . -

Pjauvbuch Band ll .
149
153
158

159

184

197

2M

201

214

215

Konrad Oschwald hier
Felix Saurer , Hafner hier
Johann Georg Sauter

hier
Jos -f Mcßmer hier

Michael Meßmer, Schu¬
ster hier

Derselbe

bo.

do.

Dioms Schweizer,
ner hier

Liber Huber, Ziegler hier"

Josefa Mohr Wirme da
Theresia Saurer da
Theresia , Katharina und

Maria Anna Sauter da
Margaretha Zirk da. Ge¬

setzlich
Geschäfrsbureau Walds -

hul . Richterl . Pfand
recht

Kon. ad Haselwauder von
G -tttweil . Richterliches
Pfandrecht

Karl Herzog, Gerber von
Horchheim. Richterliches
Pfandrecht

Bcrcher , Gerbermeister von
Untrrlauchingcn . Mich
»etliches Pfandrecht

Josefa Rok da. Gesetzlich

Agatha Rok da, Gesetzlich

500 —
688 2l

94 6

56 30

107 -

93 15

66 45

3. April 1812
25 . Okt. -

25. April 1825

14 . Aug. »

15
17

23

28

Grundbuch Band I.
Franz Kocher , Maurer daj
Job . Bapt . Akcrmann von

Markdorf
Thierarzt Guldensuß vonjLsopelo Kempter da

Thomas Schultheiß hier
Anton Reiser hier

Stad
Hofes Sauter von Betten

brunn
!Maria Agatha Frey von

Frikinae,'

475
460

525
I

525!

Bürgerliche MerhtSpAeHs
Ocffcutliche Aufforderungen.

N .247 . Nr . 7480 . Breisach . Die
nachstehendenPersonm besitzen auf Ablebende« Georg Jacob , Sebastian Schn , von
Jhrrngen und laut Vermögensübergabe derWUtwe desselben , Katharina , geb . Böhle ,von da die jeweils teigesetzlenLiegenschaf¬ten auf Jhiinger Gemarkung :1. Die Wittwe des Georg Jacob , Ka¬
tharina , geb. Böhle , von Jhringen :

1 MannShauet Reben im Ostele,neben beiderseits selbst.2 . Georg Jacob :
2 Manushauet Marten auf der Weid,neben Wilhelm Maumüll -r und Wil¬
helm Friedler .

3 Manns hauet Acker auf dem Ried,neben Jakob Marll « und Accisor
Jacob .

3 . Johann Jacob :
2 MannShauet Wald in Sralleck,neben selbst und Jodcmn Leonhard.2 Marmshauel Wald im Betschen-

thal , neben Anstößer und Jakob Bir -
mele .

2 Mannshauet Matten ans dem
Bürchle . neben Stubemvirth Bühler
und Jakob Müller Wittwe .4. Katharina , geh . Jacob , Ehefrau des

Christian Kiß :
1*/e MannShauet Acker auf Neu-

matten , neben Andreas Birmele und
Georg Großklaus , Weber.

1V, MannShauet Reben im Schmer¬
berg, neben Rofina Jacob und Chri¬
stian Flurbacher .

5. Anna Maria , gib. Jacob , Ehefraudes Friedrich Fiedler :
4 Mannshauet Wald im Ried ,neben Karl Dieringer , jetzt Georg

Schaffner und Jakob Mötzner ,Bäcker .
2 MannShauet Acker auf dem We-

stenfelb , neben Friedrich Bühler , Kü¬
fer, und Johann Birmele .

IVr MannShauet Matten auf Neu-
matten , neben Bürgermeister Möß -
ner und Friedrich Roth .

Da das OrtSgericht den Eintrag und die
Gewährung des EigenthumsübergangS we¬
gen Mangels eines ErwerbStitclS rerwei -
gert , so werden auf Antrag Alle , weich¬
dingliche Rechte . lchenrechtliche oder stdei-
kommissarische Ansprüche an besagten Lie¬
genschaften zu haben glauben, aufgefordert,solche

binnen 2 Monaten
hier gellend zu machen , widrigens dieselben jden neuen Erwerbern gegenüber für erlo- -
schm erklärt würden .

Breisach, den 10. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .N .249. Nr . 7710. Breisach . Va¬lentin Hunn von Gottenheim besitzt aufAbleben seines Vaters in letzterer Gemar¬
kung folgende Liegenschaften:1. Ein einstöckiges Wohnhaus nebstScheuer und Stallung , Haus - und

Hvfplatz, nebst ungefähr V, ManuS -
hanet Baumgarle » , neben der Mühl¬straße und Konrad Maurer ;2 . 2 Mannshauet Acker im Kirchthal ,neben Sebastian Band und JosefHunn ;

3. 2 MannShauet Acker im Dusel, nebenKronenwirth Jsele und ein Rain ;4 . 1 MannShauet Acker zu Breitmatt ,

neben Konrad Maurer und Ambros
Heß ;

5 . 1 Mannshauet Acker aus dem Stein -
ccker, neben Ferdinand Streicher und
Ferdinand Hch Wittwe ;6. 1 MannshauerMotten auf der Ober -
matten , neben Xaver Schätzte und
Xaver Maurer ;7 . 38 Ruthen Reben im Höchberg , ne¬ben Konrad LipS und Anton Hunn ;8. Vr Mannshauet Reben im Faulledc . ,neben Peter Hafner und ein Rain ;9 . */ , MannShauet Reben im Nistel,neben Johann Hazio « und Josef An
romBand ; —

über de- eir Eiwerb Seircns des Erblassers
sich kein Grundbuchs -Eintrag vorfindet.Da der Gemeinderath den Eintrag und
die Gewährung des EigenthumsübergangS
verweigert . so werde » auf Antrag alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und Psanb -
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgeft-rden ,solch«

binnen 2 Monaten
hier gelterd zu machen , widrigen « diese dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschenerklärt würden .

Breisach , den 15. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
N .294. Nr . 7856 . Breisach . Karl

Blasy von Breisach besitzt aus Ableben
seines Vaters Josef Blasy von hier aufder Gemarkung Breisach fünf Manns¬
hauet Acker auf der Viehwaid, n- ben Leo¬
pold Fichter und den Gebrüdern Gerwasund ProtaS Florenz.

Da der Erblasser keine Erwerbsurkunden
besaß , verweigert das Qrtsgericht den Ein¬
trag und die Gewähr des Eigenthums¬
übergangs zum Grundbuche. Es werden
deshalb Diejenigen, welche in den Grnnd -und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬liche Rechte , lchenrechtliche oder fideikom-
missarische Ansprüche an das genannteGrundstück geltend machen wollen , auf-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier anzumelden, widrigenfalls solche dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬klärt würben.

Breisach, den 19. Juli 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .N.299 . Nr . 8341. Müll he im . Di -Gemeinde Vözisheim besitzt seit unsürdenk -
lichen Zeiten auf der Vogteigemarkung Ba¬denweiler folgende Liegenschaftenzu Eigen-
thum :

1. 67 Mrg. 3 Vrtl . . 72 Sich . 34 SchuhWald im Altmstein , einers. Gemeinde
Zunzingen . anders. Gemeinde Müll¬
heim und Stsatswald .

2 . 13 Mrg . 1 Brll . 4 Rth . 71 SchuhWald im Blauen , einers. MüllheimerStadtwald , anders. Lipburger Ge-
meir.dewald.

3. 42 Mrg . 1 Vrtl . 34 Rth . 41 SchuhWald im Finsterholz, einers. Gcmein-
dewald Lipburg, anders. Staatswold .Der Gemeinderath Badenweilcr verwei¬

gert wegen mangelnden Erwerbslitel « die
Gewähr.

Es werden nun alle Diejenigen , welchean genannte Liegenschaften dinglicheRechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigens dieselben der
Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt
werden.

Müllheim , den 19. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Köhler .N .236 . Nr . 14,650 . Pforzheim .Die Erben der Mathilde Wurm , geh .
Spare , besitzen mit ihren Rechtsvorsah-
rcu schon länger als 10 Jahre zu Eigen-
thum 19 Ar 18 Meter Acker im Gewann
Steinegger Berg , und 18 Ar Acker im Ge¬
wann Ottensorchcr Gemarkung Neubausen ,und ist ihr Eigenihumserweib im Grund¬
buch nicht eingetragen .

Es werden nun auf ihren Antrag alle
Diejenigen , welche daran in den Grund -
und Psqndbütern nicht eingetragene ding¬liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidrr-
komwiflarische Ansprüche haben , aufgefor¬dert, dieselben

binnen « cht Woche «
anher geltend zu wachen, widrigen « diese
Rechte in Beziehung auf die neuen Erwer¬ber jener Liegenschaften für erloschen erklärt
wüide».

Pforzheim , den 13. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
N .227. Nr . 7579 . Breisach . Nach¬dem zw

'olge des diesseitigenAusschreibensvom 18. April d. I . . Rr . 4281 , an den
dort bezeichnet« : Liegenschaften keinerlei An-
spküche geltend gemacht worden , werden
dieselben der jetzigen Besitzerin , GeorgB ü h l e r Ehefrau , Anna Maria , gebornen
Gugel , von Jhringen , gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Breisach, den 11 . Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.-

v. Weiler .N .214 . Nr . 21 .700. Karlsruhe .
In Sachen des Schuhmachers
Zoief Hüb er hier gegen Un¬
bekannte , Aufforderung zur
Klage dem .

Nachdem auf die öffeniliche Aufforderungvom 16. Mai d . J >, Nr . 14,965 , an da«dort bezeichnele Grundstück weder lehen-
rechtliche noch fideikommissarische Ansprüche,noch dingliche Rechte geltend gcmachl wor¬
den sind , werden alle derartigen Ansprücheund Rechte dem neuen Er Werber und Un-
terxfandsgläubiger gegenüber hiermit für
erloschen erklärt

Karlsruhe , den 18. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
N.245 . Nr . 7706 . Schwetzingen .Nachdem auf unsere Aufforderung vom4. Oktober 1871 , Nr 12,715'

, hier keine
Ansprüche auf die hierin bezeickueten Lie-
genlchaften der Gemeinde FriedrichSfcld inder hierin bewilligten Friß erhoben worden
sind , so werden solche gedachter G -meinde
gegenüber nunmehr für erloschen erklärt .

Schwetzingen, den 20 . Juli 1872.
Großh . bad , Amtsgericht.

S a u r.
Butmuvdiguugm .N .295 . Nr . 6217. Konstanz . Tho-

l was Wieler von Wollmatingen wurde
wegen Verschwendung im I. Grade mund-todl erklärt und Martin Stadelhofer ,Feuerschauer von dort, als dessen Beistandernannt .

Konstanz, dm 23. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. jv. Wacnkcr . I

« rbvoriuvWrgrn .
N.241. Langenbrücken . Der anunbekannten Oucn abwesende FranzLuzeicr von Oestringen iß zur Erbschaftseiner verstorbenen Mutter Regina Lu -

zeier , gebornen Winter , berufen.
Derselbe wird hiemit eufgcfordert , sich zuden TheilungSverhandlungrn

binnen vier Mon -aken
zu melden und seine Ansprüche geltend zu
machen , widrigens die Erbschaft Denjenigen
zugeiheilt würde welchen sie zukäme, wennder Vorgelader,s zur Zeit des Erbausallesnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Langenbrücken, den 20. Juli 1872 .
Großh . Notar

Merk .
N.243. Zarten . Helene Bank , Jo¬hann Bank und Leopold Bank von Zast¬ler , deren Aufenthalt dahier völlig unbe¬kannt ist, sind auf Ablrben ihrer SchwesterRysa Bank von Oberrird zur Erbschaftbetufen.
Eie werdrn zu den VcrmögensausnahmS -und Theilungsverhandkrmge « mit dem Be¬merken vorgeladen, daß sie sich

bipneu drei Monatenum so sichererdahier zu melden haben , als
sonst die Ärbschast Denen '

zugeiheilt würde,denen sie zukämt , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬ben gewesen wären.
Zarte «, den 19. Juli 1872.

Der Großh . Notar
Pfeiffer .

StraerechtSystrge
Lavuuzm und KahudsageL .N .303 . Nr . 1442. Mannheim .

I . A. S .
gegen

Johann Baptist Schepperte
von Limpach,

wegen Diebstahls ,ist Tagfahrl zur öffentlich - mündlichen Ver¬
handlung über die vtz» dem Großh . Staats¬anwalt zu Konstanz gegen das Unheil der
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hof-
gerichtS Konstanz vom 12 . Juni 1872 , Nr .6143/6 erhobene Nichtigkeitsbeschwerdeauf
Donnerstag den 5. Sept . d. I . ,Vormittags 10 Uhr ,anberaumt . und wtro hiezu der AngeklagteJohann Baptist Scheppert « von Lirn-> pach , dessen gegenwärtiger Aufenthalt un¬

bekannt iß , anmit öffentlich mi . dem An - !fügen vor^ eladen, daß es ibrn sreistrht, sich :durch einen VeNteidiger vertretm zu lassen . -
Mannheim , den 23 . Juli 1872.

Großh . bad. Oberhvfgenchr.
O b k i r ch e r .

v . Bechtold .

Berwaltungssachen .
Grmeiudefxchw .

M .728 . Nr . 4198 . Schönau . Gott¬fried Wißler von Todtr au wurde elS
Bürgermeister dieser Gemeinde gewähltund heute verpflichtet.

Schönau , den 25 . Juli 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .

Verw . BekM »« iMachuNK «r»
M .719 . 2 . Karlsruhe .

Brennholz - Lieferung.
Für die Heizung des diesigen Gymna¬siums sollen ungefähr 200 Ster buchenesBrennholz in Lksenmgsaccord vergebenwerden.
Das Holz soll aus starker - , gesundenund geraden, buchenen Stammschcitcn vomHiebe des Winters 1871/72 bestehen , welchenicht ästig und nicht nachgespalten seindürfen. Dasselbe soll kostenfrei vor das

Gyrrmastumsgebäude geliefert werden.
Diejenigen , welche zur Ueberiiahme des

LieferuvgsaccordeS bereit sind , werden ein¬geladen, ihre Anerbietungen in verschlosse¬nen und mit der Aufschrift . Brennhvlz-
lieftrung " versehenen L>chreiben bis zumMentag den 5 . August 1872,

Vormittags 10 Uhrbei diesseitiger Stelle cinzugeben.
Karlsruhe , den 26. Juli 1872.
Verwaltungsrath des Gymnasiums .

Turban .

M .581. 2. Steinbäß

Liegeuschasts-
Versteigeruna.I « Folge richterlicher Vertügung wA ,aus der Gantmasft des Adlerwrrth« zg- -hard Grethel in Bühlerthal

Dienstag den 6. August d, I .NachmittagSLUbr .
' '

im Raihhause ; u Bühlerthal öffentlich ^steigert und cndziltig zugeschlagen , wen̂der Anschlag auch nicht geboten wird :
1 . Ein andesthalbstöckigeS

Wohnhaus mit gewölbtemKel¬ler und WiilhjchaftSgerechtig-
keir Adler ' , besonders
stehend , m Bierbrauereigebäude ,nebst 103 Rrh . Hausgorren und
Hofraithe, in den FreihLftn zuBühlerthal , neben dem Büllok-
bach , Amon Schneider und
Joh . Kern, tar - . . 8000 fl.Brauerei - n . Wirth -
schostteimichtung, tar . 3536 fl. 11 ,53g ^2. Ein gewölbter Werkelter
auf der Laube, unter dcm Acker
des Johann Weck. tar . . . . 1,000 «3. 1 Morgen 48 Rth . Rebenin 8 Parzellen , tar . 1,980 »4 . 1 Morgen 52 Rrh . Ackerin 3 Parzellen , tar . 1,095 L5. 3 Morgen 259 Rrh . Mat¬ten in 3 Parzellen , tar . . . . 8,225 sh6 . 11 Morg. 241 Rth. Waldin 2 Parzellcn , tar . 4,400 shSteinbach , den 13. Juli 1872 .

Großh . Notar
_ Aigeldinger ._M .713. 2 . Mannheim .

Kücheulehrlmggesuch .
Zum sofortigen Eintritt wird ein Küchen-lchrling unter günstigen Bedingungen i,Mannheim im Pfälzer Hof gesucht .M .727. 1. Nr . 1514 . Triberg .

Schwarzwal- Bahnbnu.Im Lauft dieses Sommers und im kommenden Spätjahr soll die Abfuhr nachfolgendverzeichnet«« Schwellen und Schienen von den Eisenbahnstationen Hausach und Vil-lingen nach den unten angegebenen Lagerplätzen der Bahnstrecke Hausach-Triberg statt¬finden, die wir , einschließlich des Auf- und AbladeuS, auf Grund schriftlichenAngebot«zu vergeben wünschen.
Es sollen abgeführt werden :

s . Von Station Hausach.
4153 Schwellen ) einem ungefähren Gewichte von 1,410,840 Klgr.1 . nach Profil 40 beim Deschenbauernhos. Station Gutach,Profil 73 beim Lindenwirthshof, Profil 91 beim Lehm¬bauernhof , Profil 96 beim Ebersbauernhof , Profil 113beim Bernhardenbauernhof , Profil 121 beim Leh¬mannshof und Profil 132 beim Markgrafenhof,sämmtliche in Gemarkung Gutach ;2. nach Station Hornberg , dem Dobel im Ruppertsbach ,Gemarkung Hornberg , zum untern Portale des Nie-derwasftr KehrtunuelS , Gemarkung Niederwasftr, undzur Bauhütte im Obergieß.d. Von Syaoifiranstalt und Station Billinge ».ca. 17,956 Stück eichene und tannene Schwellen und

„ 766 . Schienen mit zusammen . ca. 1,414,224 Klgr.und zwar :
1 . nach Station Hausach , Profil 40 beim Deschenbauernhos,Station Gutach , Profil 73 beim Lindenwirthshof,Profil 91 beim Lehmbauernhof , Profil 108 beimEbersbauernhof , Profil 113 beim Bernhardenbauern¬hof , Profil 121 beim LehmannShof und Profil 132beim Markgrafenhof;2. nach Sration Hornberg , nach dem Ruppertsbachdobel, . Ge¬markung Hornberg, zum unteren Portale des Nieder-wasser Kebrtmmels , zur Bauhütte im Obergieß , zumunteren Portale des Eisenbergtunnels im Sxärlr ,und zum unteren Portale des Hippensbachtunnels . _Summa : 2,825,064 Klgr,Angebote können für die Transporte nach einzelnen Plätzen , oder nach sämmt-lichen von einer, Station ab , gemacht werden , und sind per 50 Kilogramm zu stellen ,sowie portofrei und versiegelt und unter der Aufschrift . Transport - Uebernahme" ver¬sehen , längstens bis

Montag den 5. August d. I , Vormittags S Uhrin unserem Geschäftszimmer abzugeben, woselbst von deute an die nähern Bedin¬gungen , welche auch das Verzeichmß für die Ablagerungen an den einzelnen Ortenenthalten , eingefthen werden können.
Triberg , den 21 . Juli 1872.

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspeklivn .
Grabendörfer .

M .663. 3 . Nr . 1503. Triberg .

Schwarzwald - Bahnbau.Zur Herstellung ver Brückengedecke und der Busweichspuren aus den StationenTriberg ;
' "Sommerau und St . Georgen , find nachfolgendeHölzer erforderlich , ,die wirhöher» Auftrags gemäß im Wege schriftlichen Angebotes rergeben, und zwar :s. Mit Lieferung zu der Kyanifiranstalt Offenburg , resp . Station Hausach.128 Stück eichene Brückeahölzer von 2,9 —4 .2 Meter Länge , undeinem Inhalte von . . 37,6 Kub .M .278 . sichrem modellirle 0.06 Meter dicke Gedcckflöcklingr miteiner Länge von 2,7—5,4 M t . , und einem Inhalte von L81.0 OM .b . Mt Lieferung za dm Ikyanifiraufialtm Geifiage» oder BiLiugru .127 Stuck eichene Blückenhölzer von 2,9 — 4,2 Met . Länge , undeinem Inhalte von . 30 Kub .M .306 . fohrenc moocllirte 0,06 Met . dicke GedeckflLckliuge miteiner käme von 2,6 —5.5 Met. und einemInhalte von 281 OM .109 eichene Sloßichw llen von 2,7—4,5 Meter Länge , einem Quer -16,5 rm

schnitte ron — und einem Inhalte von . . . 23,7 Kub .M.422 eichene kanrige Zwischtnschwellenvon 2,7—4,5 Met . Länge,
einem Querschnitt« von 24 ^ und einem Inhalte von 51,2 Kub.M.142 tanucrreoderfohren . kantigrZwijchenschwellknvvn2,7— 4,2Met .15 rmLänge, einem Querschnitte von und einem In¬
halte von

. 15,8 Kub .M.108 Stück gewöhnlichekantige eichene Zwischenschwellen mit einemInhalte von . . . . . . 9 Kub.M .Sämmtliche Hölzer find frei an die genannten Anstalten, die BrückenhölzerundGedeckflLckliuge gehobelt und faponnrrt dahin abzuliefern.Die Angebote können aut die ganze Lieferung , oder nur einen Theil derselben ge¬stellt werden, und wollen portofrei versiegelt, und mir entsprechender Aufschrift versehen ,bis längstens
Dounersiag dm 1. August d. I ., MorgmS H Uhr,bei unS eingeschickt wert »«, vis wohin auch daselbst LirserungSbedingungen, Holzverzeich'nisse und Plane zur Einsicht -mfliegen.

Triberg , den 19 . Juli 1872 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

Grabendörfer .
Druck und Verlag der G . Braun ' sche « HvkbuchdruSkrr, .


	[Seite]
	[Seite]

